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Königlich Preußiſche Lotterie. 

Bei der am 18. d. fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen: 1 Ge⸗ 
winn zu 15000 K auf Nr. 23 198. 4 Gewinne zu 
6000 di. auf Nr. 25311 29 158 73 372 78 143. 

37 Gewinne zu 3000 M auf Nr. 3316 9428 
10017 11295 12 595 15 148 16 174 20 766 21766 
91847 22 971 23 515 25 958 81084 32 C11 36 886 
37 426 38 429 42 998 47 279 51174 52817 52 361 
67 298 75 314 76 237 78 365 78 400 79 785 79 608 
81652 83 012 85 686 88 132 89 122 89 747 90 216. 

45 Gewinne zu 1500 K. auf No. 1549 3882 4560 
6504 9480 15 339 17292 18 679 18 949 19 179 20 597 
24 510 24 666 27 056 31 742 33 188 36 426 38 416 
42 647 46 706 47 187 47 981 52 151 52 938 56 734 
57 236 57535 59 169 63 701 64 405 65 110 66 840 
70 473 73 986 74233 74701 77013 84515 84 831 
86 919 87 017 88 862 90 525 91 646 93 116. 

64 Gewinne zu 600 K. auf Nr. 510 890 1335 2206 
5507 dira 0 16 7997 1 25 10 786 11 51 3 554 
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88 117 88 641 89 337 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 19. April. Der Dampfer „Hum⸗ 
boldt“, welcher ſich mit 350 Auswanderern an 
Bord auf der Fahrt von pombe nach Braſilien 
befand, i 7 bei Winterton Beach (England) 
geſtrandet. Bei dem eintretenden Hochwa ie iſt 
er jedoch wieder abgebracht und nach der Rhede 
von 2 g bugſirt worden. Der erlittene 
Schaden iſt anſcheinend be 

Belgrad, 19. April, ie Verhandlungen 
mit Riſtic wegen Bildung eines neuen Cabinets 
nd geſcheitert, weil Niſtic bei den jetzigen 
3 i die Berantwortung nicht 
übernehmen will. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 18. April. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, hat heute eine außerordentliche Sitzung 
der Bankdirection ſtattgefunden, in welcher ül 
2 von. en Regie mitgethe 
unga I ) die au D ründung 
einer ſelbſtſtändigen ungariſchen Nationalbank hin⸗ 
auslaufen, deren Noten von der öſterreichiſchen 
Bank angenommen werden ſollen, iſt, wie die 
„N. Fr. Fr“ hervorhebt, eine andere, als eine 
ablehnende Antwort der Bankverwaltung wohl 
nicht möglich. ; 
Paris, 18. April. Die „Agence Havas” 
meldet aus Raguſa von geſtern, 700 Türken, die 
den Verſuch gemacht hätten, Grahowo zu entſetzen, 
rk durch die Inſurgentenhäuptlinge Uzelaz und 
o in die Flucht geſchlagen worden. 

Rom, 18. April. Das Miniſterium hat be- 
ſchloſſen, den geſetzlichen Umlauf der Banknoten 
von der am 22. k. Mts. fälligen Emiſſion zu ver⸗ 
längern. — Aus Deputirtenkreiſen verlautet, daß 
das Parlament nur das Budget und die Vorlagen 
über die Tiberregulirung, den Hafen von Genua 
und die — erledigen werde und ſodann 
vertagt werden ſolle. 


Danzig, 19. April. 

Als verſchiedene ſtädtiſche Stimmen es dem 
Landtage nahe legten, Städteordnung und 
. bis zur nächſten Seſſion zu 
vertagen, ſprachen wir ſogleich unſere edenken 
gegen einen ſolchen, unter Umſtänden e 
volker Schritt aus. Schon geſtern theilten wir 


Die Marinebauten in Kiel. \ 
A Kiel, 17. April. 

Seit Schnee und Eis verſchwunden find und 

der a o hat, herrſcht auf der Saiferl. 
Werft zu Ellerbeck wieder außerordentlich reges 
Leben und die Arbeiten dort Iren a ſo ha 
daß man ziemlich fider annehmen kann, daß dieſes 
roßartige Etabliſſement in 2 bis 3 Jahren vollen- 
bet ſein wird. Die Ausgrabung des rieſengroßen 
Baſſins, welche auch während des Winters Tage 
ſetzt wurde, ift bereits fo weit gediehen, daß man 
Be die Umriſſe erkennen und ſich demgemä 
über den Situationsplan der geſammten Werft 
orientiren kann. Mit der Einfahrt in dieſes Baſſin 
3 auch bereits begonnen, und es hat ſomit den 
nſchein, als ob wir ſchon im nächſten Jahre dort 
die Panzerrieſen unſerer Flotte ſchwimmen ſehen 
werden, wo wir noch vor wenigen Jahren von 
50 bis 60 Fuß hohen Hügeln aus das herrliche 
Panorama unſeres ſchönen Hafens bewundern 
konnten. Von den großen Trockendocks, welche am 
äußerſten Ende des innern Baſſins liegen, ſind 
¡Son die Sohlen beendigt und man ift 
amit beſchäftigt die Seitenmauern aufzubauen. 
Die Docks werden groß feu ſein, um 
ua die größten Panzerſchiffe ty Flotte 
trocken legen zu köunen. Von den bedeutendern 
ſchon fertigen Gebäude fallen uns 1 7 8 He 
beats Werft⸗Directions⸗Gebäude und die Cifen- 
bearbeitungs⸗Werkſtätten in die Augen. Das erſtere 
iſt im Rohbau fertig, und es ſteht zu erwarten, 
daß die zahlreichen Bureaux, Zeichenſäle ꝛc. noch 
im Herbſt dieſes Jahres in daſſelbe hinein gelegt 
werden. Das Gebäude dient auch gleichzeitig als 
Wohnung für den Werft⸗Director und Jobe d es 
bezogen, ſoll dann auch der Sitz der geſammten 


ber 


die Aeußerung einer gewichtigen parlamentariſchen 
Stimme mit, die von einem Aufſchube nichts 
wiſſen wollte. In der Hauptſtadt und wo ſonſt 
in den letzten Taßen liberale Abgeordnete zuſammen⸗ 
getreten ſind, haben ſich die meiſten ihrer Stimmen 
überall dafür entſchieden, alle Kräfte anzuſtrengen, 
um beide Geſetze in dieſer Seſſion unter Dach zu 
bringen. Denn beſonders jetzt wäre Stillſtand 
nicht Stillſtand, ſondern Rückſchritt. Beſtimmte 
Beſchlüſſe der liberalen Fractionen konnten natür⸗ 
lich nicht, wie einige Blätter melden, gefaßt werden, 
da die Mitglieder dieſer Fractionen jetzt über das 
ganze Land zerſtreut ſind. 

Wie eine Seeſchlange taucht ab und zu die 
„deutſch⸗öſterreichiſche Föderaliſtenpartei“ 
hervor, ſelten ohne in den weiteſten Kreiſen eine 

ewiſſe Heiterkeit hervorzurufen. So erinnert man 
ich z. B. des gewaltigen Manifeſtes, welches der 
königliche Erbküchenmeiſter Graf von Weſtphalen 
auf Haus Laer bei Meſchede etwa vor Jahresfriſt 
erließ, ein Manifeſt, welches in wenigen ichen 
unter den Fahnen des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Föderalismus eine Macht zu verſammeln unter⸗ 
nahm, vor welcher das neue Deutſche Reich alsbald 
aus den Fugen gehen ſollte. Auch neuerdings hat 
wieder von den Beſtrebungen der Föderaliſtenpartei 
verlautet, und zwar präſentiren ſie ſich diesmal 
unter der Aegide des Prinzen Heinrich von Hanau. 
Ju den politiſchen Kreiſen, die ſich hie und da mit 
den mde He des letzten Kurfürſten von Heſſen 
berührt haben, iſt dieſe Nachricht nicht ohne Humor 
aufgenommen worden. Die ſämmtlichen Söhne 
des Kurfürſten ſtehen ſo wenig im Verdacht irgend 
welcher politiſcher Leiſtungsfähigkeit, daß es in 
der That nur als ein Act äußerster Verzweiflung 
begriffen werden kann, wenn die Theoretiker des 
großdeutſchen Programms, wie Conſtantin 
rantz und andere, durch die Voranſtellung 
olcher Namen ihrer Sache nützen zu können 
meinen. Ein Prinz von Hanau an der Spitze 
einer Partei, deren letztes Ziel die Wieder⸗ 
erſtelung des Deutſchlands aus der Zeit des 
rankfurter Bundestages iſt, würde auch ohne be⸗ 
ondere politiſche Befähigung dann einen Sinn 

b ls der geborne Repräſentant 


e des Kurfürſten habe nntli 
ſiſchen Erbfolge ganz und gar nichts zu 
ſchaffen. Der zur Thronfolge allein berechtigte 
PR vibe tn ne ſteht bei dem Particularismus 
197 0 nicht in gutem Geruch, da er in dem be⸗ 
annten Vertrage mit Preußen auf ſeine Erbfolge— 
rechte für ſich und ſeine ganze Linie verzichtet hat. 
Die Bedeutung der Prinzen von Hanau wird 
indeß dadurch um keines Haares Breite gehoben. 
Würde die Nachricht dahin gelautet haben, daß 
Prinz Heinrich von Hanau in Prag mit den 
Herren Conſtantin Frantz und Schimmelpfennig 
conferirt habe, um ſich das wirthſchaftliche Genie 
dieſer Herren zu Nutze zu machen, ſo würden alle 
der Verhältniſſe Kundige dies leicht begriffen 
haben; die Thatſache aber, daß dieſe Herren ihre 
politiſchen Beſprechungen unter die Auſpicien 
des genannten Prinzen geſtellt haben, kann nur 
Eines beweiſen: den vollſtändigen Bankerott der 
particulariſtiſch⸗föderaliſtiſchen Reaction. 

In dieſer an politiſchen Nachrichten armen 
fant haben ſich verſchiedene Blätter damit be- 


pro en 
mit der he 


chäftigt, in geheimnißvolles Halbdunkel gekleidete 
Aeußerungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu deuten 
in der Annahme, daß dies Blatt wiederum vom Aus⸗ 
wärtigen Amte inſpirirt ſei. Für uns ſind dies nur 
neue Beweiſe dafür, daß die Fallen für die große 
Mehrzahl nur ſehr plump gelegt zu ſein brauchen, um 
Cr ³¹ A ³² ! ⁰ EY | ELIT 
Ober⸗Werft⸗Direction von Düſternbrook hierher 
verlegt worden. In den Eiſenbearbeitungs⸗Werk⸗ 
pesen find die großartigen Maſchinen zur Bear⸗ 
eitung von Panzerplatten in voller Thätigkeit, da 
es gerade gilt, das große Panzerſchiff „Friedrich 
der Große“ mit ſeinem Eiſenpanzer zu verſehen. 
Es iſt erſtaunlich zu ſehen, mit welcher Leichtigkeit 
dieſe Maſchinen ſelbſt 10 Zoll ſtarke Panzerketten 
behobeln oder für die Befeſtigungsbolzen durch⸗ 
löchern. Am intereſſanteſten iſt jedoch eine hy⸗ 
drauliſche Preſſe, welche den fertigen Panzerplatten 
die der Form des chiffsrumpfes entſprechende 
Biegung zu geben hat. So ſtarr und unbiegſam 
auch die dicken Panzerplatten beim erſten Anblick 
erſcheinen, dem Drucke dieſer gewaltigen Preſſe 
geben ſie willig nach und fügen pa geduldig in die 
ihnen vorgeſchriebene Form. elches Metall 
könnte aber auch einer Kraft von 30 000 Centnern 
widerſtehen, welche dieſe Preſſe, wie man uns ver- 
ſicherte, auszuüben im Stande iſt? : 
Das Schon erwähnte Panzerſchiff 1 
der Große“, welches auf der Ellerbeckr erft ge⸗ 
baut und vor etwa anderthalb Jahren unter den 
Augen des is vom Stapel lch naht ſich ſeiner 
Vollendung. Von den in ebenerwähnten Werk⸗ 
ſtätten zubereiteten Panzerplatten iſt bereits ein 
roßer aye an dem ende des Schiffes be- 
eſtigt und im Innern deſſelben hat man die Auf⸗ 
tellung der 6 großen Dampfkeſſel ſchon bewerk⸗ 
telligt und mit der Montage einzelner Maſchinen⸗ 
theile begonnen, während zahlreiche Holz-⸗Hand⸗ 
werker dem Schiffe I anderweitige innere Ein⸗ 
richtung zu geben bemüht ſind. an verſicherte 
uns, daß der „Friedrich der Große“ noch im 
Herbſte des Jahres ſeine erſten Probefahrten 
werde vornehmen können. N 


die gewünſchte Wirkung zu thun. Schon unſere 
Achtung vor dem Charakter des Fürſten Bismarck 
verbietet es uns, daran zu glauben. Denn derſelbe 
hat am 9. Februar im Reichstage ausdrücklich „Jeden“, 
der irgend etwas in den Zeitungen „als vom 
Auswärtigen Amt ausgehend Fache als Einen, 
der eine Unwahrheit wiſſentlich verbreitet,“ erklärt. 
Würde er ſich dennoch jetzt der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
als Sprachrohr bedienen, ſo wäre er einfach eine 
ganz ama po alos und jeder Moral bar. 
Fürſt Bismarck hat ſich aber bis jetzt als der ehr⸗ 
lichſte Politiker, als der aufrichtigſte Staatsmann 
bewieſen, und es wäre die größte Ungerechtigleit 
gegen ihn, anzunehmen, daß er in dieſem Falle ein 
zügner fei. Daß fic) die „N. A. Z.“ einen officiöſen 
Ani giebt, beweiſt für uns gar nichts. Giebt 
es doch auch Damen, die ſich nach Art der Demi⸗ 
monde kleiden, ohne dazu zu gehören. 

Wenn die „N. A. Z.“ auch keine Beziehungen 
zu unſerem Auswärtigen Amte mehr que fo hat 
fie doch von früher her noch officiöſe Verbindun⸗ 
gen mit Wien, Peſt und Petersburg. In Oeſter⸗ 
reich-Ungarn beſtehen bekanntlich drei verſchie⸗ 
dene officibſe Preßbureau's, in Wien das ciö- 
leithaniſche unter Leitung des Preßminiſters Unger 
und das „gemeinſame“ des Auswärtigen Amtes, 
Andraſſy's; in Peſt das des ungariſchen Mini⸗ 
ſteriums. Dieſe drei ſind ſämmtlich beſtrebt, in 
den Zeitungen ſoviel „weißes Papier“ zur Verfü⸗ 

ung zu haben, als nur irgend möglich, und ſie 
ſtehen oft mit einander in Fehde. Aus jenen 
Bureaus beziehen nicht nur conſervative, ſon⸗ 
dern auch viele liberale Blätter bis zu den 
radicalſten ihre alben ko Correſpondenzen, und 
jede bekommt dieſelben Nachrichten mit der Farbe 

es Blattes entſprechender Sauce übergoſſen. Von 
Petersburg wird nicht uur die „N. A. Z.“, 
ſondern es werden auch andere, wenn auch nur 
conſervative Blätter mit officiófen Stimmungs⸗ 
bildern verſorgt, und es müſſen dieſelben beachtet 
werden, denn ſie zeigen zwar häufig nicht, wie die 
Dinge ſind, ſie ſuchen vielmehr den wirklichen 
Thatbeſtand oft zu verbergen; aber es iſt ſchon 
ne AA zu wiſſen, wie die ruſſiſche Regierung die 
Dinge dargeſtellt wiſſen will. a 


E: 6 lattes 
Berichte über die beiden wichtigſten Fragen, welche 
gegenwärtig dns Thema der Polli bilden, über 
die öſterreichiſch-ungariſchen Ausgleichs⸗ 
verhandlungen und über die Vorgänge im 
Orient. Ueber die erſtere Frage ſollte bekanntlich, 
wie wir mittheilten, geſtern in Wien in einem ge⸗ 
meinſamen Miniſterrath unter Vorſitz des Kaiſers 
entſchieden werden. Wie dieſe Entſcheidung 
ausgefallen, ob eine Verſtändigung erreicht iſt, 
darüber hat der is belay bis jetzt geſchwiegen. 
Der „N. A. 3.” Schreibt man nun aus Peſt, daß, 
falls eine Vereinbarung nicht erzielt iſt, „der Ver⸗ 
mittelungsvorſchlag des Grafen Andraſſy, den 
die ungariſche Regierung nicht zurückgewieſen hat, 
von Seite der Krone als in fol. W. Ausgleichs⸗ 
programm aufgeſtellt werden ſoll. Wenn dann die 
öſterreichiſche Regierung die Vertretung dieſes 
Programmes vor dem Reichsrathe ablehnen ſollte, 
ſo wird das öſterreichiſche Cabinet ſelbſtverſtändlich 
zurücktreten und durch ein „Uebergangsminiſterium“ 
erſetzt werden, das berufen wäre, dem Programme 
der Krone die Majorität im Reichsrathe zu ver⸗ 
Dale Der volkswirthſchaftliche Ausgleich muß im 

interefje der Monarchie zu Stande kommen, und da 
zwei conſtitutionelle Factoren: die Krone und Ungarn, 
ſich über ein Programm verſtändigt haben, ſo handelt 
es ſich nun darum, den dritten Factor, d. h. den 
öſterreichiſchen Reichsrath, zur Annahme des Aus- 
C0 ⁰·b—m r RU 
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leichsprojectes zu bewegen, und zu dieſem Zwecke 
Pillen alle conſtitutionellen Mittel angewendet wer⸗ 
den“. Hiernach wären alſo die Ungarn wieder die 
Geſchickteren geweſen; ſie haben Ne der Krone ver: 
ſichert, vor der fte mößlich in Ehrfurcht zerfließen, 
und der „Schwab“ wird wohl wieder gehlen miijjen, 
wozu er am beiten geeignet ijt. enigſtens in 
einem Punkte, in Der Bollfrage, können wir uns 
freuen, wenn die Ungarn den Sieg davontragen. 
Die nee der ſchutzzöllneriſchen Brünner 
Tuchweber und der Wiener Bandfabrifanten hat 
dieſen nichts genützt, aber leider werden die übrigen 
Deutſch⸗Oeſterreicher dieſe Sonderbeſtrebungen mit⸗ 
bezahlen müſſen. 

Die offiziöſen Briefe deſſelben Blattes aus 
. und Wien behandeln die orientaliſche 

rage und verkünden, daß zwiſchen den drei Kaiſer⸗ 
mächten eitel Frieden und Eintracht herrſche und 
darum die Dinge im Orient nichts Gefahrdrohendes 
hätten. Der Vorwurf, daß iel ſpiele Hinter⸗ 
gedanken habe und ein Doppelſpiel ſpiele, ſei auf 
das Beſtreben zurückzuführen, zwiſchen Ruß⸗ 
land und Deſterreich Unfrieden je ſäen, 
nachdem der Verſuch, zwiſchen Rußland und 
Deutſchland Unfrieden zu ſtiften, ſich als hi 
nungslos erwieſen. Die vollkommenſte Loyalität 
ſei der hervorragende n des Kaiſers 
Alexander. Dieſe Auslaſſungen entſprechen, wenn 
wir auch auf die Loyalitätsphraſen kein großes 
Gewicht legen, doch wahrſcheinlich der Sachlage 
genauer, als die Kriegsgerüchte, welche die Baiſſe 
verbreitet, nicht weil, ſondern obgleich jene 
officibs find. 

Nach den „Italieniſchen Nachrichten“ ſind die 
Verhandlungen zwiſchen der päpſtlichen Cu rie 
und der pple 2 oe Regierung ſuspendirt. 
Spanien hätte ſich zur ee ds des Concordats 
vom Jahre 1851 mit Ausnahme des die Glaubens⸗ 
einheit betreffenden Artikels bereit erklärt und er⸗ 
warte wegen Wiederaufnahme der Verhandlungen 
neue Vorſchla e der Curie. Der Papſt habe an 
den König Alſons ein Schreiben gerichtet und den⸗ 
ſelben darin an ſeine Verſprechen wegen Aufrecht⸗ 
erhaltung der Glaubenseinheit und des Concor⸗ 
dates erinnert. 5 


Deu " 

ordneter zum preußi chen L 
eingetroffen und es beginnen mancherlei Vorbe⸗ 
rathungen für die Fortſetzung der Arbeiten. 


Ns 
en ift im Bureau des barón = fi 


§ uner⸗ 
ommen 


o eben eine Geſammtüberſicht über alle no 
ledigten Gegenſtände erſchienen. Danach 

zu den bereits mitgetheilten 29 Regierungsvorlagen 
4 Anträge, 1 Interpellation, 12 Berichte zumeiſt 
über Petitionen von den verſchiedenen Sad Som 
miſſionen und der Petitions⸗Commiſſion, 1 Bericht 
der Staatsſchulden-Commiſſion, 4 Berichte der Ab⸗ 
hit 3 über Wahlen, 1 Bericht der . 
rdnungs⸗Commiſſion über das Mandat des Ab 

Virchow, im ne 52 Gegenſtände. — Glei 
nad) Wiederaufnahme der Arbeiten foll Die erfte 
Leſung der ip ee der Ferien 2 Noes GE 
entwürfe über Beſeitigung einzelner kirchlicher Ab⸗ 
gaben und Leiſtungen für Schul: 2c. Zwecke, ſowie 
über den Austritt aus den jüdiſchen Synagogen⸗ 
gemeinden ſtattfinden. Von größeren Vorlagen 
möchten dann zunächſt das Geſetz betr. die Ge⸗ 
ſchäftsſprache der Behörden, Beamten und 
politiſchen Körperſchaften des Staats zur zweiten 
Leſung kommen. — Die medieiniſche Facultät der 
hieſigen Univerſität hat als Nachfolger für den 
verſtorbenen Prof Pe Traube deſſen Schüler und 
schlag g den Prof. Leyden zu Straßburg in Vor⸗ 


chlag gebracht. — Der Abg. Lasker wird mit dem 
N. O eme 


Die drei zum Neubau von Schiffen dienenden 
Hellinge ſind ſo gut wie vollendet und auf einer 
derſelben hat man ſchon vor längerer ER den 
Neubau eines bis jest noch namenloſen Panzer⸗ 
ſchiffes begonnen. Man ſagte uns, daß dieſes 
Schiff nach ſeiner Vollendung zwar nicht an Größe, 
wohl aber an Panzerſtärke und Armirung alle an⸗ 
deren a unſerer Flotte bei Weitem über⸗ 
treffen werde. Durch einen vollſtändig doppel⸗ 
ten Boden und eine Unzahl waſſerdichter Abthei⸗ 
Ben, deren Conſtruction man bei dem erſt halb- 
beplanketen Schiff deutlich ſehen kann, will man 
erreichen, daß das Shi durch Torpedos oder 
Rammſtöße nicht zum Sinken gebracht werden 
kann. Mit dem Stapellauf hat es jedoch wohl 
noch ein Jahr Zeit. 

Das urſpruͤglich für Swinemünde erbaute und 
vor einigen Jahren hierher geſchleppte eiſerne 
Schwimmdock, welches auch an der Cller- 
becker Werft ſeinen Platz gefunden hat, leiſtet 
nach wie vor gute Dienſte und darf, wenn 
es nicht gerade von Kriegsſchiffen beanſprucht 
wird, auch Handelsſchiffen zur Verfügung 
geſtellt werden. Augenblicklich hat man mit ihm 
einen Tor Deiner trocken gelegt, um eine ge: 
naue Reviſion des Schiffsbodens vorzunehmen. 

Auch auf der benachbarten Werft der Nord⸗ 
deutſchen Schiffbau-Actien⸗Geſellſchaft herrſcht regere 
Thätigkeit als je, da man die Erbauung dreier für 
die Kaiſerliche Marine beſtimmten Schiffe über⸗ 
nommen A Eins derſelben, eine große lediglich 
> den Dienft bei dem Kaiſer beftimmte Dampf⸗ 
Yacht, wird ſchon in kurzer Zeit vom Stapel laufen 
und vielleicht im Der eine erfte Probefahrt vor⸗ 
nehmen können. Die beiden anderen Schiffe ſollen 
gedeckte hölzerne Corvetten mit eiſernen Spanten 


werden und man iſt jetzt gerade dabei beſchäftigt, 
die erſten Spanten aufzurichten. Mit der Fertig⸗ 
ſtellung dieſer beiden Schiffe hat es wohl noch eine 
gute Weile Zeit. 


Bayreuth, die Feſtſtadt der Nibelungen. 
i 9 6° Z. 50 it 


reuth, 1 ri 
Immer näher rückt die get, zu welder Richard 
Wagner's „Ring der Nibelungen“ in unferer 
„vergeſſenen Stadt“ — wie der Franzoſe Victor 
Tiſſot ſich ausdrückt, ausgeführt werden wird. 
Vielfach wurde noch vor Kurzem ſelbſt unter den 
Freunden des Dichtercomponiſten die Möglichkeit 
der Aufführung bezweiſelt und in der That: e 

waren der Schwierigkeiten ſo viele zu überwinden, 
daß der unerſchütterliche Glaube an den eigenen 
Genius, die zähe, in den wechſelvollſten und 
kritiſchſten Perioden Stand haltende Willenskra 

Richard Wagner's dazu gehörte, bis zum Ziele 
auszuharren. Und nun, da dieſes Ziel in nä ne 


* 


y 


o 


yo 


dd 


Nähe winkt, da die Zeit der Aufführung feſtgeſetzt 


ift*), nun iſt erſt recht der Kampf der Geiſter enk⸗ 
brannt: die Freunde jubeln dem Meiſter zu und 
wünſchen ihm Glück, daß er ſein 9 Ideal, dem 
deutſchen Drama eine lebensvolle Baſis durch ſeine 
Vermählung mit der Muſik zu geben, der Verwirk⸗ 
lichung nahe Richt; — die Feinde kündigen das Er⸗ 
ſcheinen eines Meteors am Kunſthimmel an, nicht 
beſtimmt, denſelben auf die Dauer zu erhellen. 
Alle aber ſind darüber einig, daß ein Ereigniß 


*) Bekanntlich finden die Generalproben am 6., 7, 
8. und 9. Auguſt ftatt; die erſte Aufführung am 13, 
14., 15. und 16, Auguſt; die zweite am 20., 21., 22. 
und 23. Auguſt; die dritte am 27., 28., 29. und 
30. Auguſt. 
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Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,45 Gd., 20,45 gem. Amſterdam, 8 Tage, 169,40 
gem., do. 2 Monat 168,50 Br. 4% 1 Preußiſche 
Conſolidirte Staats-Anleihe 104,65 Gd. 3½ t. Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,15 Gd. 344 . Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,15 Gd., Ark do. do. 
9480 Gd., 4% pt do. do. 101,00 Gd., 101,20 gem. 
5 pot. do. do. 115,50 Gd. 5 pet. Danziger Hpotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 100,25 Br. 5e Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 100,50 Br. bc. Stettiner Nakional⸗Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


cea den 19 April 1876. 
ÖetreidesBörfe. Wetter: ſchön und auch 
warm; geftein Abend und auch während der Nacht 
„Regen. Wind: S. 


Birfen-Depefdjen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depelhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 

Frankfurt, a. M., 18. April. Effecten⸗Societät. 


Creditactien 116 ¼, Franzoſen 227%, Lombarden —, 
Galizier = Reichsbank —, 1860er Looſe 100%. 


i inter'ſchen Eheleute für 30000 JM — Königsberg, machen durch Circular bekannt, daß fie 
CEI pl 52 16 ede del Gaſtwirth Auguſt das Werk wieder in Betrieb ſetzen werden Das Circular 
iedr. Schultz an den Reſtaurateur Carl Eduard theilt gleichzeitig mit, daß die Herren Sanio und 
artin für 480.0 K. — Vor dem Hohenthor No. 4 | Oltersdorf in Königsberg, bekannt als ſehr bedeutende 
in der Reddig'ſchen Subhaſtation an den Nentier Rudolf] Diftributáre der Eiſeninduſtrie in unſerer Provinz, ſich 
Neumann für 75000 K. — Jacobs neugaſſe No 13 von als Commanditiſten, ſowie Herr Kuttenkeuler als 
den Schneidermſtr. Ludw. O. Biedenklepper ſchen Eheleuten Commonbitift und techniſcher Leiter bei dem Unternehmen 
an den Beſitzer Carl Lagodni für 6846 K — Neuſchott⸗] betheiligt haben. i 
land No. 13/14 von den Gottfried Klatt ſchen Erben! — Sr. Steinbart- Pr. Lante hat infolge des vom 
an den Kaufmann Adolf Brückner für 12840 K. — | letzten Kreistage des Thorner Kreiſes gegen ihn belieb⸗ 
eterſiliengaſſe No. 13 von dem Kaufmann Guftav 
5 an den Fabrikanten Carl Reinhold Kowalski 
für 28 500 fl. — Brandgaſſe No. 6 von der Wittwe 
Blanka Lindenberg, geb. Berndts, und deren Kinder an 
die Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtenten Johann Gottfried 
und Ai 7800 * geb. Fiſcher⸗Konopatzki'ſchen Ehe⸗ 
leute für ) 
* Der feit lauge erwartete neue „Wohnungs⸗ 
Anzeiger nebſt Allgem. Geſchäfts⸗Anzeiger von Danzig 
und deſſen Vorſtädte für 1876“ iſt ſo eben (Verlag 
und Druck von A. W. Kafemann) erſchienen. Für das 
lange Harren entſchädigt er durch ſplendidere Aus: 
ſtattung, größere Vollſtändigkeit und eine beſſere, über⸗ 
1 Eintheilnng. Er weiſt eine große Anzahl 
von Aenderungen auf, die man wobl ſämmtlich als 
Verbeſſerungen anerkennen wird. Zunächſt ift die 
Reihenfolge der verſchiedenen Abtheilungen derart 
geändert, daß das am meiſten benutzte alphabetiſche 
kamensverzeichniß den erſten Theil bildet. Um die 
verſchiedenen Theile ſchneller auffinden zu können, 
wurden dieſelben durch farbige Cartons von ein⸗ 
ander getrennt, die den Plan des hieſigen Stadttheaters 
und die Tarife für das Droſchken⸗ und das Thorfuhrwerk 
enthalten. Ferner iſt der Gebührentarif für tele⸗ 
graphiſche Depeſchen beigegeben. Im Straßen⸗Verzeich⸗ 
niß ſind folgende wichtige Neuerungen eingeführt: die 
5 zur leichteren Orientirung dienenden An⸗ 
aben, wo jede Straße beginnt, reſp. von einer andern 
urchſchnitten wird; die Angabe der Wohnung des 
Hauseigenthümers in a wenn derſelbe nicht 
in dem betr. Hauſe wohnt; die Straßen der Vorſtädte 
Neufahrwaſſer und Petershagen ſind nicht, wie bisher, 
nach dem Alphabet zerſtreut, ſondern unter Hab r⸗ 
waſſer reſp. Petershagen in alphabetiſcher Reihenfolge 
ebracht. Der dritte, die Perſonal⸗Verzeichniſſe der Be⸗ 
böͤrden, Corporationen, Inſtitute und Privatunterneh⸗ 
mungen umfaſſende Theil hat einen neuen Abſchnitt er⸗ 
halten, der die gemeinnützigen Anſtalten enthält; 
die Abſchnitte, über Kirchen- und Schulwefen 
und über Vereinsweſen ſind weſentlich er⸗ 
weitert worden. Die Inſerenten des eleganten 
Geſchäftsanzeigers haben ein beſonderes Beneſiz da⸗ 
durch erhalten, daß in dem e i ak 
zeichniß auf ihre Inſerate hingewieſen iſt. — Die 
Richtigkeit der gemachten Angaben im Einzelnen läßt 
ſich erſt nach längerem practiſchen Gebrauche beurthei⸗ 
len. Um hier das Mögliche zu erreichen, müſſen Be⸗ 
hörden und Publikum weſentlich mitwirken. Dieſe 
Mitwirkung findet fie hier freilich zum Theile, aber es 
giebt auch Stellen, bei denen man ſich Glück wünſcht, 
wenn bei ihnen gegen ſolche Unternehmungen nur 
6 herrscht, wenn ihnen nicht noch abſicht⸗ 


lich Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden. 

Die Bekanntmachung des Reichskanzlers, betreffend 
die Aufercoursfegung von Scheidemünzen der Thaler: 
währung, lautet: „§ 1. Die Y Groſchenſtücke der 
Thalerwährung, die 1/0, Yıs, 12 Thalerſtücke und alle 
übrigen, auf nicht mehr als 1/12 Thaler lautenden Silber: 
ſcheidemünzen der Thalerwährung, welche noch gegen⸗ 
wärtig geſetzliche Zahlungsmittel ſind, gelten vom 
1. Juni 1876 ab nicht ferner als gejetlihe Zahlungs: 
mittel. Es ift daher vom 1. Juni 1876 ab, außer den 
mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen, Niemand ver⸗ 
ichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. § 2. 
ie im Umlauf befindlichen, in dem § 1 bezeichneten 
Münzen werden in der Zeit vom 1. Juni bis 31 

Anguſt 1276 von den durch die Landes-Centralh 

den zu x 


wache 


ten Vorgehens ſein Mandat als Kreistagsmitglied nie⸗ 
dergelegt. (G.) 
Graudenz, 18. April. Die Arbeiten zur Ueber⸗ 

brückung der Weichſel ſind in vollem Gange. Auf dem 
jenſeitigen Ufer arbeiten zwei Dampframmen und der 
ee a 1 E re eingerammten A J 3 

on markirt. Die Pfähle follen, wie man erfährt, |? » u , eigen loco ift am heutigen Markte in fehr 
nicht wie bei dem Dirſchauer Brückenbaue dicht neben, , Br. 150% Gd. — Hafer felt. — Gerſte Hauer Stimm : 8 hielt 
jondecn in einer gewiſſen Entfernung von einander in | flan. — Rüböl geſchäftsl, loco 62, 9% Mai 61, Yor Octbr. f in ping, geweſen auch geblieben und es bie 
das Flußbett hineingetrieben, dann durch Bretter ver: | 7 2008. 


ſehr ſchwer, die wenigen Verkäufe zu machen, welche zu 

¿ , . kaum behaupteten Preiſen zu Stande gekommen find. 

kleidet, der Sand ausgebaggert und in den entftandenen | 7% 310 Tonnen wurden untergebracht und iſt bezahlt für 

Kaſten Steine, vermiſcht mit der Cementmaſſe, hinein Sommer 128,97 199 M, grau glaſig 125/68 196. K, 

geſchüttet werden. Nur auf dieſe Weiſe und dadurch, recht hell 124% 201 M Y Tonne. Ta ziemlich 
daß ununterbrochen, felbft an den Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen, gearbeitet werden ſoll, wird es möglich werden, 


Fr geſchäftslos, April⸗Mai im Tauſch mit loco 199 K. 

' ) wird i bez., 200 ull. Br. 198 K Gd, Mai⸗Juni 202 K. Br., 

reine Strompfeiler noch in dieſem Jahre über die Juni⸗Juli 205 f. Br., September⸗October 210 K. Br., 
aſſeroberfläche zu bringen, was beabſichtigt wird. — 

Der „Pielgrzym“ ſchreibt: „Die Graudenzer Brücke 


= A. Gd., Regulirungspreis 197 M Gekündigt 53 
„Piel Brück onnen. 
hat die größte ia für uns. Durch ſie wird die Roggen loco feſt, polniſcher 118% 142 , 123/48 
polniſche . zeſtpreußen s eins, Graudenz 148 Jl. Ye Tonne bezahlt. Umſatz 65 Tonnen. Termine 
wird der Sammelpunkt für alle unfere Verſammlungen. April⸗Mai 144 . Br. Regulirungspreis 142 . — 
Schon zur Zeit der polniſchen Regierung verſammelten Thymothee loco 600 Centner mit 80 K. Y%r 100 Kilo 
ſich in Graudenz die Landtage, denen einft Nicolaus] 184 verfauft. — Spiritus nicht zugeführt. 
Kopernicus als der Vertreter des ermländiſchen Bischofs 
8 a ie al on feb, bys den Productenmürkte. 
aß in Grandeng ſich recht viele polniſche Gewerbtrei⸗ s ; ; 
bende niederlaſſen und mit der Niederlaſſung ſchon jetzt Pr baba bedi 60 Til rather 129/50 eth en 
beginnen“. Die polniſchen Jeſuiten haben auſcheinend 130% 209 M. bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inläns 
ges Sofa, der deutſchen Cultur ein Halt gebieten diſcher 1147 128 . bez., fremder 1188 132 50, 119% 
3 k 2 2 * , € 
Thorn, 18. April 1876. Auf das Geſuch der hie G5, Fun. n i iat ee Pa er e 
figen Handelskammer ift von den Miniftern für Handel Yor 1000 Kilo loco 158, 160 . bez. — Kleeſaat Yor 
und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten geneh⸗ 50 Kilo rothe 60, 61% Mk bez. — Spiritus Jr 
oe rie 79 23 ee en qn <a Rares Boll 10.000 Liter ohne Faß in Poſten von 5000 Liter 
mar 1 Orn abgehalten werde. Dieſe Genehmigung : 45 und darüber Loc 1 y i 3 : 
5 Aa f 5 a e tar ca Be 8 uu bahn 150,50, Ungariſche Prämienlooſe 70,20, Deutſche 40 4. Gd. Frübſar 4675 re 5 teh 4 & 
ie beiden folgenden Jahre, indeß läßt ſich erwarten, ‘ . Mai⸗Juni 47 r., 46% Jl . ¡ 1. 
daß ſich em Wollmarkt in Thorn als Fenn er⸗ London, 18. April. [Schluß 5 = 5 i G5. af 9 beo, — oe 
weiſen wird. Daß das Wollgeſchäft am hieſigen Platze en . Br., 49%, A. Gd., September 51 K. bez. 
entwickelungsfähig iſt, dürfte 45 aus folgenden Ziffern Stettin, 18. April. Weizen Yr Frühjahr 
1 E an Ir 1691 Jahre 1873: 23 387 Ctr., 574 Ruſſen de 1872 93. Silber —. Türkiſche] 203,00 di, der Mai⸗Juni 203,00 M, Jr September⸗ 
ß J. — Moggen Ser Frühjahr 143,50 A, 
Wolle * : 26,863 Ctr., im J. 15. 8 en Ctr. Vereinigte Staaten yr 1885 103%. 6p Ver⸗ yor Mai-Suni 143,50 Al, yu September » October 
ais: (Tb. Dftd. Ste) einigte Staaten 5a fundirte 105%. Defterreichifche | 147,00 A. — Rüböl 100 Kilogr. Yor April⸗Mai 
Königsberg, 18, April. Geſtern traf hier eine Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 66 A 
große Anzahl belgiſcher Ziegelarbeiter mit ihren Familien ungariſche Schatzbonds 83. 6p ungariſche Schatz⸗ 
ein, welche auf Rollwagen durch die Stadt bis nach] bonds 2. Emiſſion — Spanier 16%. 5p Peruaner 
den Plätzen der Feſtungsbauten befördert wurden. 19%. — In die Bank floſſen heute 213 000 Pfd. 
Ganz beſonders fiel die ach fuhrten von Kindern auf, | Sterl. — echſelnotirungen: Berlin 20,66. Hamburg 
welche dieſe Leute mit ſich führten — Aus Reval in 3 Mon. 20,66. Frankfurt a. M. 20,66. Wien 12,32 
Rußland iſt die Nachricht hter eingegangen, daß der Paris 95,47. Petersburg 303%. Se E 
Dampfer „Derby“ im Hafen daſelbſt vom Eiſe erdrückt Liverpool, 18. April. [Baumwolle.] Schluß⸗ 
und geſunken iſt. Die Mannſchaft iſt, nach dem geſtern bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
hier eingegangenen Briefe eines e Ingenieurs, und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6% 
welcher ſich am Bord des verunglückten Schiffes befand, middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl. 
gerettet worden. . fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4½, middl. 
‚Solbau, 15. April, Nachdem nunmebr auch die | Dhollerah 3%, fair Bengal 4%, good fair Broad —, 
zweite Eiſenbahnlocomotive „Rolf⸗Krake“ hier ange⸗ new fair Oomra 4%, good fair Oomra 448, fair 
cat ift, hat an beiden Maſchinen die polizeigeſetzliche[ Madras 41, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
Keſſelprobe durch den Kreis baumei ter Steinbrück Egyptain 6%. — Stetig. — Upland nicht unter low 
Neidenburg auf dem proviſoriſchen Schienenſtrange am | middling Juni⸗Juli⸗Lieferung 6%, Juli⸗Auguſt⸗Liefe⸗ 
Bahnhofsplatz ſtattgefunden. Sämmtliche Beſtandtheile rung 614 d. 
find für dauerhaft erkannt und die Dampfroſſe fofort 
vor die Arbeitswagen geſpannt worden. Die Trans⸗ 
portkoſten beider Maschen („Joſeph“ 160 Ctr., 
SS cafe.“ 180 bis 190 Gtr. ſchwer) vom Oſteroder 
Bahnhof bis hier zur Stelle haben ſich auf ca. 250 l. 
normirt. Die erſte Leiſtung der en ift bie 
Kg des Bodens von der Höhe des Bahn⸗ 
gofsplatzes in das Soldauthal. Letzteres erfordert die 
Aufſchüttung eines Dammes von 8 bis 10 Meter (ca. 
25 bis 32 Fuß) Höhe und einer nicht unbeträchtlichen 
Länge. Es iſt leicht begreiflich, daß beim Ablaſſen der 
erſten Arbeitszüge Alt und Jung herbeiſtrömte, um die 
mit Wind⸗sſchnelle dahinſauſenden Fahrzeuge anzuſtaunen. 
Ausdrücke des Entſetzens ließen ſich vielfach vernehmen. 
In der Gegend von Borchersdorf, wo beim Transport 
der Seebener Maſchine gleichfalls eine Menge luſtiger 
Buben den Transportwagen umſchwärmten und das 
ihnen neue Ungethüm ein Stück Weges begleiteten, 
wurde eiuer der Knaben, welcher ſich im Gedränge an 
den am Wege ¿ma Zaune geklammert hatte, von 
dem ſchnellen Wagen eines mit ſeinen Sonntagspferden 
"I daber paſſirenden und mitten durch die Menge jagenden 


„Berlin, 13. April. Weizen loco yr 1000 
Kilogramm 180 —220 & nach Qualität gefordert, see 
April⸗Mai 198,00 —198,50 & bez., Yor Mai « Juni 
200,00 200,50 l. bez., ye 
di. bez., „er Juli⸗Auguſt 207,50 K. bez., yer September: 


B 
96,32%. Anleihe de 1872 105,30. Italieniſche 5 78 
Rente 71,17%. Ital. Tabaks⸗Actien — Jialieni⸗ 


{ i Fra . 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 203,75. Lombardiſche 
Prioritäten 236,00. Türken de 1865 12, 75. Türken 
de 1869 72.00. Türkenlooſe 37,75. Credit mo: 
bilier 190. Spanier extér. 16,56, do. inter. 15%. Suez 
canal⸗Actien 710, Banque ottomane 362, Societe 
generale 525, Egypter 211. — Wechſel auf Londor 
25,24 ½. — Feſt und belebt. 

Paris, 18. April. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, yer April 27,00, Yr Mai 27,00, yr Mai: 
Juni 27,50, yer Juli⸗Auguſt 28,75. Mehl feit, y. 
April 60, 25, Yr Mai 60,75, Yr Mai⸗Juni 61,00, 
zer Juli⸗Auguſt 63, (0. Rüböl ruhig, yr April 76,25, 
zr Mai 77, 25, Y: Mai⸗Auguſt 78, 75, yr September: 
Dezember 81,00. Spiritus feſt, ye April 47,25, yr 
Mai⸗Auguſt 48, 50. ; : 

Petersburg, 18. April. (Schlußcourſe.) Con: 
doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechfel 
Q : ; 3 Mon. 267%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. —. 
Bäuerleins aus Tanerfee unvorſichtigerweiſe herunterge | Pariſer Wechſel 3 Monat 3291,. 1864er Prämien⸗ 
riſſen und überfahren. Eines der Räder hatte dem Anleihe (geftplt.) 206%. 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) 

20 


ung e ; „ 3 

Ree pitt: Da vermöge ärztlicher Hilfe der Schaden nod | 1621,. it⸗ udbri RE 
hat geheilt werden können und irgend welche nad: B reine ae ie ioe te oe ee 
wirkende Folgen, mit Ausnahme des momentanen 
Schreckens und der empfindlichen Schmerzen, für den 
lungen Burſchen nicht zurückgeblieben find, fo hat der] W. 
Vater des letzteren ſich mit dem Erſatz der entſtandenen 


Kurs und Pflegekoſten Seitens des Schuldigen 4.805. 
N 2 \ 8 ändert, Odeſſa 18. Hafer ſtetig, ſchwediſcher 21%. 
e e o N : unver 7 
iden Kulte a or Kurzem bei Leba an der pommer: | Gerfte beh l cht 


e. 


Qnal., Futterwaare 170 —177 A. nach Qual. bez. — 
Weizenmehl yx 100 Kilogr. brutto ers incl. Sad 
No. Y 2750 — 26,50 dl, No. 0 und 1 25,70 
bis 24,00 A. — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. underſt. 
nel. Caf No. € 23,50 —22.00 K. No. O u. 1 21,25 
19,75 di, Ye April 21,00 M te, Yr April⸗Mai 
21,09 AH. bez., Jr Mai: Juni 21,05 . bez., ser 
Juni ⸗ Juli 21,15 l. bez., Yr Juli + Auguſt 21,25 
A. bez., Yer Auguſt⸗ September — dl bez., Yr 
September = October 21,35 A. bezahlt. — 
Leinöl Jr 100 Kilogr. ohne Faß 58 A. bez. — 


den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte, im 
ode auf verfälſchte Münzſtücke keine Anwendung.“ 
* In der gsítrigen General⸗Verſammlung des 


private Zuſammenkünfte der Mitglieder ſtattfinden. 
Veen E * Jun c. 0 eles pirecten Verkehr 


8 Stationen der K. D 10 
PA „Juflerburger Eiſenbahn die Gepäckfracht 
de je 10 oran in der Weiſe erhoben, daß die- 


Auguſt⸗September 48,3 48,2 & bez. 


Schiffs⸗Liſten. 
Nenfahrwaffer, 19 Upril Wind: SSO. 
Gefegelt; Daniel, Damrowsky, Wisbeach, Rival, 

Ganz, Grimsby; Verein, Schepke, London; Emma 
Trechmann (SD.), Redhead, London; ſämmtlich mit 
Holz. — Johann, Blohm, Stockholm, Rübſen. — 
Theodora, Ivens, Königsberg; Albion, ammerſtröm, 
Gothland; St. Olaf, Jacobſen, Gothland; ſämmtlich 
mit Ballaſt. 


Angekommen: Stolp (SD.), Marx,: Stettin, 


Güter. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 18. April. Waſſerſtand: 6 1 Zoll. 
Winde Se. Water tel 35h 


E Stromab: 
3: ee Askauas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


8. Walen l, Annas, fl. 

F. Wutkowski, Askanas, ock, Danzig, 1 Kahn, 

be 2499 Ge, Weizen. = 8 

Schüler, Werner, Jacobſon, Warſchau, Magdeburg, 
1 Kahn, 1534 C. 72 U Theer, 158 be 60 u 

gin 92 8 Warſchan Th 

iſtenmacher. Fajans, Warfdan, orn u. Danzig, 

2 Kühne, 1253 Ge. 75 f Kleie, 655 Ge 24 4 
Futtermehl, 251 G 16 E Kartoffelmehl. 

N Winiawski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 


yer 1885 11811, do, 5% fundirte 118 ½, 5/20 Bonds 
yer 1887 120%, Eriebahn 15%, Central=Bacific 106%, 
Newyort Centralbahn 11214. Höchſte Notirung des 
Goldagios 13%, niedrigſte 12%. — Waarenberidt. 
Baumwolle in * 1314, do. in New⸗Orleans 
12% , Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
14%, Mehl 5 D. 20 C., Rother Frühjahrsweizen 1D. 
30, Mais (old mixed) 69 0. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz 
(Marte Wilcox) 14 C., Speck (fhort clear) 13 C. 
Getreidefracht 4%. 


Danziger Börſe. 
E Amtliche Notirungen am 19. April. 
Brigen loco ſehr flau, faft geſchäftslos, yr Tonne 
von 2000 8 


feinglafig u. weiß 130-1358 220-230 . Br. 
hodbunt . . . 131-1342 219-995 M Br. 


und iſt, demnach die Möglichkeit En wa 
erblerben 


worden, 

* Dem GymnafialOberlehrer a. D. Dr. Roffad 
zu Gumbinnen iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 5 

"Ors mberg, 19. April 1876. Sonnabend Mad): 
mittag trafen, die Weichſel herunterkommend, die erſten 
Holztransporte aus Rußland hier ein, um durch 
den Canal geſchafft zu werden. Geſtern begann das 
Durchſchleuſen derſelben. 


Vermiſchtes. 


„In welcher Weiſe man bei den Fünfmarkſcheinen 
die . der Folionummer auf der linken Seite 
mit der Nummer auf der rechten Seite und damit die] hellbunt. . | 127.1314 215-295 A Br. 199-205 
bunt. . . 125-1818 205-215 K. Br. A bez. 


ifrotb . . . . 128-1327 195-200 K. Br. 2 Roggen. 
Mirus, Stamer, Gorapulawsti, Berli 
2 1 St, Balten 4 >: A ae Foo 
umbold, amer, ock, erlin, 5 
475 St. Balken h. H., 1395 St. Balken wae 
Werner, Ludedorf, Neuhof, Schulitz, 6 Traften, 
2667 St. Balken h. H., 2555 St. Balken w. H. 
Hoffert, eae, lien n dow, Schulitz, 2 Traften, 


Foliozahl auf der linken Seite des Scheines. Zum 


} Gd., 200 4 Br., Ye ai⸗Juni 202 l. Br., 
Beiſpiel der Schein trägt linksſeitig Fol. 114 und rechts⸗ J es 


Yr Juni⸗Juli 205 el. gg a September: 


2 oa] SR, ee faut | rc a i de ke 
ewandelt werde. Ferner follen auch die zu dieſem! welches der richtigen eutſpricht. egulirungspreis lieferbar 142 J. ehdler, kuth, tae, i 
utsbezirk gehörigen Ausbauten deutſche Benennungen — Die „Königsb. Hart. Ztg.“ enthält folgendes Auf Lieferung Yr April⸗Mai 144 MM. Gd. de 1240 Per Balten w. 5 Schal, i Water 
erhalten, und zwar der Ausbau Przerowic den Namen] gemüthvolle Inſerat: „Es follte nicht geftattet werden, Petroleum loco e 100 7 Original- Tara) ab — 


„Thalheim“ und die Ausbauten Les infen und 
Kamienitz utta die gemeinſchaftliche ezeichnung 
„Nuß dorf. 3 > E 
Ibing, 17. April. Die ame der Elbinger 
Eiſenhütte, die Herren Michelly u. Co. in 


Neufahrwaſſer 15 A. 
Auf Lieferung ye April⸗Mai 14 M 
Mc co 15-50 
al ungen, doppelt y oblen —5i 
dl, ſchottiſche Maß u: en 51—52 JM, 


i Meteorologifdje Beobachtungen. 


18 4 833,43 | +138 | GO, friſch, bell, bewölkt. 
19 8 333,91 | r 8, S., flan, trii e, ai 
12 332,94 4 12,0 S., riſch, hell, bewölkt. 


Adolph 
Mode-Uenheiten für die Srühjahrs- 


Die neue Robenſtoff⸗Collection empfiehlt fic) ſowohl durch modernes Farbenſortiment, wie auch ganz 


Taffetas beige raye und Po 


i 
= in breiten abjchattirten Streifen und in SR 2 
Costüme-Stoffe und 


Schwarze Paletét-Sammete, 


Pe 


Geſten Morgens 3 Uhr wurde meine 
liebe Frau Franziska, geb. Richardt, 
von einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden, welches ich allen Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzeige. 
Danzig, den 19. April 1876. 
595 riedrich Nabowski. 
Die erlobung ihrer Tochter und Nichte 
Pauline mit dem Rittergutsbeſitzer 
Herrn Robert v. Kozyozkowsky 
auf Parſchkau beehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 20. April: 


Tyroler Mational-Concert 
Innthaler Sängergeſellſchaft Hans Lechner, 


eſtehend aus 3 Damen und 2 Herren. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 4, Kinder 25 3 


Otto Wessel und Frau, 
Stettenbruch. 
F. Ostrowsky. 
Danzig, den 18. April 1876. 
Die Berlebum meiner Tochter Ulrike 
mit dem Kaufmann Herrn Sally 
Zehden aus Stettin, beehre ich mich, Ver⸗ 
wandten und Freunden, ſtatt beſonderer 
Meldung, hierdurch ergebenſt mitzutheilen. 
W a Ba 1876. 
enriette Fürſtenberg, 
575) eb. Ealomon. 
Hedwig Rosenthal, 
Jacob Loewenberg, 
Berlobte 
Czersk, im April 1876. 
Verſpätet! 
Ht Abend 1144 Uhr verſchied nach kurzem 
Krankenlager an der Herzbeutel⸗Ent⸗ 
ündung mein lieber Mann der Gutsbeſitzer 
udolph Möller im 27. Lebensjahre. 
Diele traurige Nachricht allen Verwandten 
und Bekannten. 
Kratlau Oſtpr., den 13. April 1876. 


Carl Kohlert, Otto Most, 
DANZIG, Weidengasse 35, 
empfiehlt sich zur Anfertigung von 


Dampframmen und Winden. 
Kleinere Maschinen bis zu 16 Pferdekraft und Locomobllen stets auf Lager, 


5 Raleı- 


Mühmaſchinen 


— 


Pauline Möller, — (47 
513) 22 2. ae „New-Excelsior 
Hie Empfänger des mit Robeifen 
edie ee ecole: Renfabr> in 4 verſchiedenen Größen 
James Harris empfiehlt 


add erſucht ſich ſchleuuigſt zu melden 
e b 


= G. Reinhold. 


Bonsenpfuhl 74 part. 


werden Abonnenten zu einem guten Mit:| y 
tagstiſch außer dem Haufe gewünſcht. 
Räucherlachs, 
Neunaugen, Elb⸗Caviar, Ruff. Sardinen, Aal⸗ 
marinaden verſendet H. H. Roell. 


A EE 
Heinrich Karkutsch’s 
Dampf = Wollene und Seiden⸗ 
Färberei, Druckerei und chemiſche 
Trocken z Neinigungs = Anftalt in 
Königsberg Pr. 

In Danzig Annahme bei 
Fräulein L. Hesse Nach⸗ 
folgerin 


B. Dunayska, 
CA 


. Wagner. 


Amerikaniſche Büffel⸗Leder⸗Treibriemen, 
Schweizer Rron Leder: D. 
der Fabrik der North 


Patent⸗Gummi⸗Treibriemen aus 
Britiſh Rubber Compagny, 
Patent⸗Haar⸗Treibriemen, 
Hanf⸗Treibriemen, 

Kron⸗Leder⸗Näh⸗ und Binderiemen, 

Fett- oder weißgare Nab: und Binderiemen. 


E. Wagner, Danzig, 


Poagenpfubl No. 8. 
mit Holzſtöpſelverſchluß, 
a inbtcbvanbens und Zederverfchluß, 
do. eſſingſchraubenverſchluß, 
do. ohne Gips: und Kittverband, 
do. mit Meſſingſchrauben, Syſtem Michaux, 
Schmierapparate von Rothguß für Dampfmaſchinen ſtarke 
und ſenkrecht ſtehende Wellen. 


Poggenpfuhl No. 8. 


Anzüge für Knaben 


her AiO 
D. 


2 


589) 


158 


REN PORE agra 
Eleganteſte Neuheiten 
in Fantaſie⸗Sonnen⸗ 
ſchirmen u. Entouscas, 
in glänzender Ausſtattung und reichſter 
Aus wahl zu Üüberraſchend billigen Preiſen, 
5 bejonders auch dauerhafteſte Regenſchirme 
ſehr preiswürdig, bei 


ie Alex. Sachs, 
by 9366) Matz kauſchegaſſe. von 2-16 Jahren, 4 0 Kuaben mit Rod, 
i em . 

in grofiartigtter Auswahl, 


zu auffallend billigen Preiſen 


H. Peril, Sanggafi: 70. 
pur” 


Stücke zum Ausbeſſern gratis. “BE 
Eine kleine Partie vorjähriger Anzüge 


sur Hälfte des Roftenprelfes. 
Holz-Auetion 
Weißhöfer Außendeich. 


3 den 20. April 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte für Rechnung wen es angeht, lagernd unter Aufſicht des Holzkapitains 
Herrn A. Körber 


860 Stück eichene Rundklötze 


an den Meifibietenden verkaufen. Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. i 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Negligé-Jacken, 
Röcke, Pantalons 


in nur ſauberer und guter Ausfüh⸗ 
rung bei großer Auswahl, empfiehlt 


N. T. Angerer, 
Leinen⸗ Handl. u. Wäſcheſabrik, 
Langenmarkt No. 35. 


Schultaſchen, Torniſter 
in Kin Auswahl, ſowie 
Kinderwagen 


empfiehlt preiswerth 
J. J. Czarnecki, 
vorm. Piltz & Czarneokl. 


risoh gebrannten schwedisch, 
Kalk Merirt billigst die Kalkbrennerei 
bei an. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Treppen hoch und Lang- 
garten 107 


189) O. H. Domansky Wwe. 


SAMA > 
* ¥ 2 


otzin, 
Manufactur- und Seiden-Waaren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 


beehrt fic) ergebenſt mitzutheilen, daß in feinem Etabliſſement bie 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Dampfmaschinen nebst zugehörigen Kesseln, als: Horizontale und vertikale, 
bis zu jeder Grösse, Wanddampfmaschinen, Transportable Dampfmaschinen 
mit Kessel, zusammen auf gemeinschaftlicher Grundplatte, Locomobilen, 


lügel 


2 Oft. ift bin. 3. verk. Heil. Geiſtgaſſe 53, 


mögen Adr. u. 551 i. d. 


0 ejucht 
G Pension Perſönl. Vorſtellung Sonntag, 


und Sommer-Sailon 


beſonders durch ſolides und dauerhaftes Fabrikat, wie folgt: 


zur gefälligen Anſicht ausgelegt worden ſind. 


ine creme ramage 
und Blatt⸗Muſtern. 


Regenmántel-Stoffe 


in verſchiedenen hellen und dunkeln Melangen und in großen und kleinen getheilten Carrees. 


Französische Long -O 


in reichhaltiger und mannigfaltiger Auswahl. 


| 


háles u. Engi. Lama-Tücher 


: Die 
Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik 


von 


7 7. Reinhold Kowalski, Ñ 


57. Jopengaſſe 57, — 
empfiehlt ihr großes Lager anerkannt beſter Wheeler & Wilson= und Singer- " 


Familien⸗Nähmaſchinen, 


ſowie für Handwerker: Leipziger Säulen⸗, Cylſnder⸗Elaſtic⸗, Singer⸗Cylinder⸗„ Sing 
Medium, Badenia⸗ und Grover & Baker⸗Nähmaſchinen. 

Weine feit 16 Jahren hier in Danzig mit gutem pi beſtehende Nähmafchil 

lite_unb folibe Brei 

y 


Fabrik fichert jedem a vollſtändige Garantie für deren 
1 Hand⸗Nähmaſchinen in großer ne nn Garn, Del vorräthig. 
ol, 


raturen werden ftet8 gut ausgeführt Soper 


von 


H. Morgenstern 


Langgaſſe No. 2, 


iſt wiederum in allen Größen auf das Reichhaltigſte aſſortirt, die zu Fabrik 
preiſen empfohlen werden 
f Mein Reiſentenſilien⸗Lager, beſtehend in einer Auswahl von ca. 250 

ng Citi der vorzüglichſt gut gearbeiteten Hand⸗ und Reiſekoffer, Taſchen jeder Art, 
; poa ro gut gearbeitete, jetzt fo ſehr beliebt 1 lange Reiſeroͤcke, ein 
großes Lager der ſchwerſten engliſchen Reiſedecken in Prachtfarben, ſowie in 
beſtem Fabrikat eine große Auswahl ron engl. Tricotogen für Herren, em ehe 
ich der geneigten Beachtung zu äußerſt billigen Preiſen. 


H. Morgenstern. 


ls 
am Bahnhof, Kreis Elbing. 


Es iſt ein Gut von 7 Hufen culm., davon 
135 Mrg. Wieſen, 14 Mrg. Torf, das Uebrige 
alles Ackerland, Weizen⸗ und Gerſtboden, 
Ausſaat: 40 Schffl. Weizen, 32 Sch. Roggen, 
11 Mrg. Rübſen, 30 Sch. Gerſte, 12 Sch. 
Erbſen, 25 Sch. Hafer, Kurmur 50 Sch., 30 
Mrg. Kartoffeln, 10 Mrg. Futterrüben, 50 Mg. 
Klee pp., Inventarium: 15 Pferde, 9 Ochſen, 
18 Milchkühe, 7 St. Jungvieh, Schweine und 
Schafzucht pp., todtes Invent. vollſtändig mit 
ſämmtl. landwirthſchaftl. Maſchinen. Gebäude 
in ſehr gutem Zuſtande, mit Steindach. Ab⸗ 
gabe: 476 Thlr. Grundſteuer⸗Reinertrag 
49 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. Grundſteuer, liegt an 
der Chauſſee und 1 Meile von Stadt Elbing, 
für 32,000 Thlr., bei 8000 Thlr. Anzahlung 
und feſter Hypothek zu verkaufen. 

Alles Nähere bei 


Deschner in Danzig, 


Häkergaſſe No. 1. 


Brodbänkengaſſe Nr. 8. 


In meiner Niederlage aus den Molkereien 
zu Gremblin und Groß⸗Garz täglich friſch, 
feinfte Tafelbutter und Buttermilch empfiehlt 
billigſt G. Moves. 


ein Sohn anfländiger Eltern wünſcht Di 

Uhrmacherei zu erlernen. Adreſſen un 
Bedingungen unter Nr. 607 an die Expe 
der Danziger Zeitung, 

3000 Mark find vom Gelbftvarleih® 
ſofort zur erſten Stelle zu haben. * 
werden in der Expedition der Danziger Zei 
tung unter 596 erbeten. 


Ein gewandter Materfaliſt kann fü 

das Buffet eines fein. Reftauran! 
bei Caution fofort placirt werden dur 
— H. Matthiessen. 
in fr. fein möbl. Vorzimmer iff J. I. IM 
&. zu diem n Lange Brücke qe : E 


erein zur Wahrung « 
kaufm. Interessen, 


Das Stiftungsfest findet Umstände halb 
nicht am Donnerstag, den 20, sondern a 
Donnerstag, den 27. April, statt. | 
585) Der Vorstand. 


Maitrank, 


täglich friſch, empfiehlt billiaſt 


C. H. Kiesav' 


Frühjahrs Porter 


von Barclay, Perkins & Co. Londe 
10 Flaſchen 3 Mark, empfiehlt | 
die Weinhandlung 
von 1 


C. H. Kiesau 4 


ne 7 —t py 
Franzkowski’s Restanrant, 4 
i Breltgaſſe 111. 0 
empfiehlt bei anſtändiger neuer fremder 
dienung und Verabreichung nur guter Spe N 
und Getränke an Bieren rc. fein Local mí 7 | 
einem vorzüglichen Billard. 14 


Selonke's Theater ' 


ee 


{ 


— 


Ein feines polyſander 


Pianino 

zu billig. Preiſe zu verkauf. 3, Damm 3, part. 

Nor zur 4. Claſſe der Königl. Pr. Lotterie 
wird noch ein Loos zu kaufen geſucht. 

Adr. unter 613 i. d. Exp. d. Ztg. abzugeben. 


errſchaften, die ein hübſches Mädchen von 
4 Jahren für ihr eigen annehm. möchten, 
Exp. d. Z. einreich. 


ein Wirtöſchsfs-Cleve ohne 


23. April, zwiſchen 2-3 U. Nachm., Korb's 


Hotel, Holzmarkt. : 
in 5 Inſpector, der mit guten Zeug⸗ 


uiſſen verſehen iſt, fucht ſofort oder zum 20. April: Auft 
1. Mai Stellung. Gef. Adr. unter Nr. 609 Den eee Schiele, poo 1 
in d. Exped. der Danziger Zeitung einzureichen. rection des königlich fer 
ö Hof-Muſikdir. Hru. F. Upper 


ao De 


Apothekerlehrling 


kann in eine hieſige Apotheke eintreten. 
Adreſſen erbeten unter 610 i. d. Exp. d. Stg. 


2 ad Pan zuv. Kinderfrauen f. Land u. 
0. f. Danzig empf. J. Hardegen 
Eine ef. Nähterin in d. 30ger m. g. B., 

empf. v. g. Hardegen, Seiligegeif 8 

ine Wohnung in der Fleiſchergaſſe, freund⸗ 
5 lic, 2 — „gut möbl., 1 Tr., iſt an 
einen ruhigen Einwohner zu vermiethen. 
Nah. in der Exp. d. Ztg. unter 592. 


RRR — 
Verantworlicher Redacteur: H. Röck 
Druckund Vterlag von A. W. nafer 


auzig· 
Hierzn eine Beil 


Beilage zu No. 9692 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 19. April 1876. 


Berliner Fondsbörſe vom 18. April 1876. 


Die Umfäte blieben heute fo gering, daß kaum eine] tionspapiere erfuhren zahlreiche Schwankungen die jedoch! und ließ im Courſe etwas nad). Die localen Gpecula: | Antheile etwas fefter, Prioritäten vernachläſſigt. Auf 
beſtimmte Tendenz zum Ausdruck gelangen konnte. 2 bis 3 l. nicht überſchritten. Der Schluß der Börfe | tions⸗Effecten verhielten ſich ſehr ruhig. Die ausländi⸗ dem Eiſenbahnactienmarkte find einige Coursrückgänge 
Beſonders eingefhränft war das Geſchäft in Kaſſa⸗ fand bei, vorwaltender Feſtigkeit ftatt. Defterreichiiche | {chen Staatsanleihen eröffneten in ſchwacher Tendenz, zu verzeichnen, die ſich indeß vollzogen, obne auf die 
werthen, die auch ſämmtlich eine recht gedrückte, theil⸗ Grebitactien gingen aus dem heutigen Verkehre mit einer | befeftigten e im Laufe der Börſe. Gegen den Tendenz einen fühlbaren Druck auszuüben. Leichte 
weiſe ſogar matte ae gee’ trugen. Dem gegenüber] Avance von 2 di. hervor, Lombarden erzielten eine Schluß des Geſchäftes zeigte fic) auch einige Kaufluſt. Bahnen unbelebt. Bankactien in ruhigem Verkehr. 
erſchien die Haltung auf dem Speculationsmarkte um] Steigerung von 2% M. und Oeſterreichiſche Staatsbahn Von Ruſſiſchen Werthen waren Lſte.⸗ Anleihen offeriert, Danziger Bantverein anziehend und in gutem Verkehr. 
fo fefter; die Coursbewegung vermochte zwar kaum einen | zogen 3 K an. Galizier behaupteten fid auf unver⸗ überhaupt erwieſen fic) nur Prämien» Anleihen etwas] Induftviepapiere meift geſchäftslos. 

Schritt in fteigender Richtung durchzusetzen, dennoch war indertem Courſe, überhaupt waren die Defterreichifchen | feſter. Preußiſche Fonds ſtill und eher 8 andere 


bier die Stimmung keineswegs matt; die Hauptſpecula⸗J Nebenbahnen feft, nur Rudolfbahn erwies ſich ſchwach] deutſche Staatspapiere unbelebt, Köln⸗Mindener Loos: + Zinſen vom Staate garantirt. 
—— . — . — — — — «* 
2.1074 Div.1874 “19.1874 
Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. I» Prüm.⸗A. 1864 & | 170,75 | greringantaıg | 165 10 | + Stargard-Pojen 101,10 4% do. do. 8 Stbetdal] E | 59,50 Dise. Tommanp. 113,70 12 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonjolivirte Ant 43105 u d. Bio Br. 9.-Bt. 5 — 5 do do von 1866 51 Berlin. . — Thüringer 113 744] singer. Nordonb. 5 | 54 Sein Or. Schaſter 12,80 0 Did. 187 
Pr. State Anl. |4 | 99,75] Bod. Grd. Sobean.o 10,30 auf. Bod. Grp. vb. 5 Bal,-Bsd, Mad. 75,25 8 Tft. Anſterburs 24 | O | fangen. Obs | 5 | 51,60] Sat. Sandee 34.75 O [Dorta Mnloz ab. 8,90 0 
Gtaatb-S Sale 34 93,50] Sent. d. Cr ind 7 107 aaf. Central. be. | E | 89,25 BertinsBtettin 127 93% Weimar-Gera gar] 45,40 2141 Wech-Grajewo 5 — Teentess. wer | 81 61/, Königs- u. Someat. | 58,50 |10 
Sr. Meda A. 1855 3 130,75 bo. do 109 25 A fo Shaboul. 4 Stel. Sdm- bs. 75,60 5%) de. Stehr. — 2½ thart⸗ un om . 5 | 97,30] Ectnlmo. Grete. 80 3 Stonderg, Sint 20,50 1 
Jandſch. C.- Pfpbr. 4 95,30) Minds. do. 00,00 b d. 24-8. „ te, inden 99 6% Breſt-⸗Oralewo 25.25 — Iaursbadaten 6 96,20 Nerbdeutſce ant 123,50 6%] n. . 88 6 
Oſpreuß. Whodr, 33 — | Dany. Qyn.-Probrl5 1 17 bo. bo do. de. 5 77 vo. Nit n. 95,10 5 res- ew 49,50 0 | Faurbt Aten 5 98,20 | 0:R. Gritar. 235,50 5 é f 33,75 |_3 
do. be lá 95,50 Goth. Präm.- Vfb. B 109,5 do. Siynibat- By. 4 ri. Ar. Rempen 0,901 0 Galizier 78,90 6 IT Wiogco-Nläſan 6 101 Br. Vodener. Sk. 98,90 8 Wechſel⸗Cours v. 18 April 
ds. do. | 102 A d 101,95] Wenerit. Wal. p. 1806 & | 99,40 do. Bu | — G | Sotthardbahn 48 6 | +weoseo-Smotenst | 6 | 96,75 | Be. GentBo.-Ce. 117,75 9% Kmferda la Sn 3 169,40 
Deum. Wiondor. [34| 84,40) Ir. Um. ch. 100 5 100,50 d. e Hal. 5 101,50 ene Sotan- Sub. 10,25 0 hy Krgabr. um. 47 5 | mysinst-wotogoye | 5 | 84,10 | Preuß. Erd.-Auf. 52 WE Be can id 43 1168/50 
oe ee , 0 | tMitiamtogtoro |B | 97,90 | Bon Bien. 126,25 948] open a 26. 3 20, 
do de. 44,102, 4% EA ort, Stadt | 7 10 Sannoder-Altenbet 14,75 O Beher- rant. Et. 8 t Warſchau-Teregzp. 5 | 96,25 Scafbauf. Buto. | 70,10 5% y, 8 ses. 3 20,345 
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Ablauf der erſten Friſt bis zum Ablaufe der 
zweiten Friſt angemeldeten Foederungen iſt 


auf den ; 
6. Mai er., 


y dem Concurſe über das Vermögen ber 
Preußiſchen Portland⸗Cement⸗ Fabrik, 
Actiengeſellſchaft, in Danzig, werden alle 
dieſenigen, welche an die Maſſe An⸗ 


be Gineaging in ua Höhere Bürgerschule] Gutes Dichtwerg 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 


Pigeon dieſelben zur Vermeidung der zu Dirschau. offerirt billigft 


ſprüche als Concursgläubiger machen Vormi 10 Uhr, Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
wollen, hierdurch auigelordert, pre An⸗ vor dem eee Reis- Richter] Termine anzumelden. de Die Schule erſtrebt als Ziel die Realſchule » A. Hoch, 
[übe dieſelben mögen bereits rechts⸗ Dr. Litten anberaumt. Neuſtadt (Mefipr), den 14. März 1876. 1. Ordnung. Ostern 1877 wird die Secunda 7317) Joh nnisgaſſe 29. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine wer⸗ A Gore 


Ll den alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, 


önigl. reis⸗Gericht. errichtet. Mit ihr verbunden iſt eine Vorſchule, e e e 
: ; in welche Knaben im ſchulpflichtigen Alter a pi 
bk ihre Forderungen innerhalb einer Dee I A | Í e 8 K u er 


uf⸗ 
er — | genommen werden. Eintritt in die Serta 
Nothwendige Subhaſtation. nicht vor vollendetem neunten Lebensjahr. wird zu den höchſten Preiſen gekauft von 
bonne ses ee — nr Bhd en Impfung stunt der ak haat ke 9} { 
ehörige Gut Wangerin, im Grundbuch eder ing i eizubringen. Auskun 8 5 
Wengerann No. 1 benannt, fol 6 über Penſionen 2c. . — point der a tacto! ger 
= A rig en mann, 5 
am 23. Juni 187 7 Dirſchau den 8. Mpril 187 Danzig. (229 


6 
rok oe pete “re SE PA x 
an hieſiger Geridtsttelle im Sitzungsſagle, a : SEER G eld conk E 
im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſtei⸗ S : Í x y 
gert und das Ilvtheil über die Ertheilung f anzeige. gepamaert, feuerfeft und diebesſicher, 
oF In q m at 


der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
jat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizuſſ gen. q 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
pen Amtsbezirke feinen Wohnftg hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns N Bevollmäch ig⸗ 
ten beftellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ ) | 
geladen worden, nicht anfechten. ee Mittags 12 Uhr, 
enigen, welchen es hier an Bekannt⸗ verkündet werden. : y 
ſchaft feblt, werden die Rechtsanwalte Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
Holder Egger und Leyde hier, und Tesmer | unterliegenden Flächen beträgt: 488 20 Hekt., 
zu Dirſchau zu Sachwal'ern vorgeſchlagen.[ der Grundſteuer⸗Reinertrag: 45790 A. 
Pr. Stargardt, den 6. April 1876. und der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth vom 
Königl. Kreis⸗Gericht. Wohnhauſe 480 K. und von den übrigen 
1. Abtheilung. Gebäuden zuſammen 237 


M. 
Nichleben; es mit dem Accept des Grund⸗ Die Abschrift des Grundbuchlattg tie 


Auszüge aus der Steuerrolle und etwaige 
befigers Wartholomaens Woſnowski hnbece Nach wefſungen können im III. Bit 


reau eingeſehen werden. 


den 3. Mai 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Stadt⸗ und 
Kreis- Richter Aſſmann im Verhandlungs⸗ 
zimmer No. 14 des Gerichtsgebäudes zu 


* 

Rad) Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchriſt derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung feiner Forderung einen 
Br biefigen Orte wohnhaften oder zur 
r 


egen 
des Zuſchlags ebenda inbruch mehrfach bewährt, empffebit in 


am 28. Juni 1876, 


verſchiedenen Formen und Größen zu 
billigen Preiſen 


24 7 ri 1 . | N 
nahme 1997 ülerinnen für i W. Spindler. 1 


verſchiedenen Klaſſen werde ich töglich | 


ER adhd eS 


3 
das Bett gefeſſelt baben, conſtatirte 
der zur Hülf in Anſpruch genommene 
Arzt Gelenkrheumatiswus mit 


Schreibe - Unterricht 


pl Zielen verſehenes Wechſelformular: 


— : : | 
25 ei meinen rheumatiſchen 1 
Hulda Dähnel, B Schmerzen in den Füßen, li 
Heiligegeiſtgaſſe 89. welche ich mir im letzten Kriege y 
SUN EST do ugerog n und die mich an | 
i : 2 Strutzfon, den 23. Nov. 1875. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder für Erwachſene. y Giiedexwaffer, Das Schlimmfte 
e n 0 eng, : f en: 2 A 1 
1 Stans 2 Für . 12,000. anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte Für meinen Unterricht in Schön⸗, bei dergleichen Krankheiten! Dieſes 
Denienigen, welchen es bier an Bel .É Drei Monat a dato zahlen Sie] der Eintragung in das Grundbuch be⸗ Schnell⸗ und Taktſchreiben nach der Uebel follte nach dem Urtteile meh: 
tannticiaft fehlt, werden die Rechtsauwalte] 8 8 fur tiefen Ering Jeg an die] dürfende, aber nicht eingetragene Nealrechteauerkaunt beiten (Carſtalrs'ſchen) Me: | erer Aerzte nur dard Oper tion 
Juſtizräthe Detowsti, Weiß und Roepell] ER rdre von mir felbft die Summe geltend zu machen haben, werden hierdurch] thode, nehme ich täglich Meldungen entgegen geheilt werden können Nach un⸗ 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 5 W von 1 aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung Der | m Comt oir Lanagaffe 83. E zählich angewandten Mit ein wurde 
anzig, den 11. März 1876. 55 Mark zwölftanſend poms ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Wilhelm Fritsch mir ter Balsam Bilfinger*) 
Königl. Stadt⸗ und Kreis-Geridt. | SE ben Werth in mir felbft ermine anzumelden. N LILLE dringend empfohlen. Schon nach 
nigl. ae . as Boia es auf Rechnung — Abu 1. Kr 18⸗Gericht AENA Ts ee het erſten Flaſche trat 
= : > E : = E - öni ¡82 i : Pr merkliche B-frung ein und will ich 
Herrn Bartholomäus Woinowski onig Kreis⸗Gericht. ih mit dem größten Dank dem Herrn 
Bekanntmachung. VVV Der Subbaftationsricter. (17 Hannoverſche Pferde⸗ Dr. von Bilfinger n S 
5 uhmacher angeblich auf der Fahrt von Zielen na ch a sur durch deſſen Balſam 
Andree, wehen in QS h een Beger ober in Beieen verloren gepangon Bekanntmachung. Verlooſung. meine Gefaubheit, wiedere:balten 
Marienwerder en fern bat und ſeitdem Der unbekannte Inhaber dieſes Wechſel⸗ Die hieſige Rectorficlle, mit welcher ein Hauptgewinn: Eine vlerſpännige habe. Dieſes unfehlbare Mittel 
verſchollen iſt deſſen eventuelle Erben, accepts wird hiermit eee daſſelbe] jährlich" s Einkommen von 1560 Mark incl. Equipage, Werth 10 A., und gegen jeden xheumatiihen Schmerz 
Bi 10 deſſen Tochter Auguſte Andreas dem Gerichte binnen 6 Monaten vorzu-] Wohnurgsmiethe und den Accidemien ver- | E 60 edle Pferde. Looſe a 3 el, empfehle ich der leidenden Menſchheit 
— Bruder Mautergeſelle Heinrich Joſef legen, widrigenfalls es für kraftlos erklärt] bunden, iſt vacant. Kaudidaten des Pre⸗ empfiehlt der General⸗Debit von aufs Wärmſte. 
Andreas deren Aufenthalt unbekannt iff, werden wird. digt⸗ oder des Schulamtes werden hiermit A. Molling in Hannover. Berlin, den 13. Febr. 1872. 


Kan ee 
n e eis icht. 
bs I. Abtheilung. * 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Major a. D. Wiltzelm Dieftel 
ebörigen zu Ca likau u. Schmierau, ſowie zu 
ichenkrug belegenen im Grundbuche von 
Carlikau und Schmierau Blatt No 37 und 


ranz Lorcke, 


= ; Lange Straße 63. | 
Hen Herren Schifföcapitänen |.” Sx tesicien duró Wicnara ; | 
füge vorzüglich wirkende e n 

üſſigkeit für Trinlwaſſer und Fleiſch. Jede 


delle d genauer Gere] Ein adliges Gut, 


anweifung ete Hugo Grenald. 1½ Meile von der Stadt und 1 


erſucht, ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe ſchleunigſt bei uns zu melden. 
Soldau, den 14. April 1876. 


Ter Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 9. zum 10. April iſt bei 
dem Beſitzer Hirſchberg in Dirſchau von meh⸗ 


owie deſſen unbekannte Erben und Erb⸗ 
nee — Vermögen 918 Mart 21 Pf. — 
aufgefordert, vor oder in dem auf 
den 6. December 1876, 

Vorm. 10 Uhr, 

im Zimmer No. 10 des Gerichtsgebäudes 
vor Herrn Kreisrichter Karlewskt anbe⸗ 
raumten Termine ſich ſchriftlich oder per⸗ 


— 


fönli zu melden, wir rigenfalls Carl] von Eichenkrug Blatt No. 42 verzeichneten | reren Perſonen ein Einbruch verübt und Hirſch⸗ : en Ei 

SOubcend fix tot etl, ber ale ren | Gram ee, dai er CCTV „ 
. 1 am . ” ie Entdeckung der Verbrecher Hat die Königl. : übien, 30 M. Weizen, 90 e 1 
die Verlaſſenſchoft werden f ER Brodbänkengaſſe. 1903510 M. Rilbfen, R. Weizen, 90 M. Roggen, | 

beg 405 die Berlaffenichaft als Vormittage 11 Uhr, Regierung zu Danzig eine Belohnung von [eo | Wohnhaus herrſchaftlich. maffiv, 10 Zimmer, 


an hiefiger Gerichtsſtelle im Wege ber 

Swangsvolliteedung verfteigert und das 

rtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
am 26. Mai er., 


0 Mittags 12 Uhr, 
gleichfalls an bleftaet Gerichtsſtelle ver⸗ 


200 Mark ausgeſetzt. Alle die, welche eine 
Auskunft zu geben vermögen, die zur Ent⸗ 
deckung der Verbrecher führen könnte, werden 
erſucht, ſchleunigſt dem Unterzeichneten, oder 
der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion, oder 
der Stadt⸗Polizei⸗Verwaltung zu Dirſchau Mit⸗ 


n e | Mirthichaftsgebäube maffiv. Leb. Inventar: 

Für Aſthma⸗ und 2) Milchkühe, 20 Stück Jungoieh, 14 gute 

; 5 Arbeitspferde, 6) Schafe 20 Schweine und i 

. compl. tobt. Inventar Hypothekenſchulden | 

Bruſtkranke 14000 . theils Sanbfaft, fol, ba der e. 

— |figer krank iſt und am 20, d. M. in's 

halte eine Sorte Cigarren auf Lager, Bad geht, bis dahin verkauft werden. 

welche ich als ganz milde u. ſchöne Kaufpreis 32000 %, Anzahlung 10 bis 
Waare beſtens empfehle. 12000 „ Näheres ertheilt 

R. Martens, Th. Kleemann in Danzig, 

Cigarren⸗ und Tabaks⸗Handlung, Brovbantengaffe 33.1 

9. Brodbänkengaſſe 9, Ecke der Kürſchnerg. Eine e un | 

PARENTS im Kreiſe Schlochau, 4 Meil b | 

p un i , eilen von der 

Beſten Limmer⸗Asphalt A Ges von der, Stadt 1% | 

de a N 

empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung] 1062 Morgen „ — | 

| 

| 


berrenloſes Gut dem Fiscus wird über⸗ 
eignet werden, dergeſtalt, daß die Erben, 
melden fie ſich ſpäter, alle Handlungen und 
Verfügungen des Fiscus anerkennen un 
8 men much e pe der d. weder 4 5 
nungslegung noch Erſatz der Nutzungen for: | fündet werden theilung zu machen. 
dern können und fic) mit demjenigen be⸗ "8 beträgt $. den 16. Yori 

zt das Geſammtmaaß der der! Pr. Stargard, den 16. April 1876. 
ri müſſen, was alsdann noch von ter Grundſteuer unterliegenden Flächen der 


chaft vorhanden iſt. Der Staats⸗Anwalt. 


| , — Ar ̃j˖‚ ee Y A 
arienwerder, den 28. Decbr. 1875. Grundhiide: ie 1 = 
A Se. a) Carlifau und Ferne au Blat. No. 37: Von Conrad ſches Schul⸗ 
8 1 ‘hat de Bir Scar Und Erziehungs-Inflitut 
e i 
Bekanntmachung. | oe err nad weisen vie] zu Jenkan bei Danzig. 


y Grundſtücke zur Das Sommerhalbjahr beginnt am Monta: 
In dem Concurſe Ben Vermögen] worden: den 24. April d. J. Volle Penfion ine 


n: : 
des Kaufmanns $ chniewski zul a) von Carlikau und Schmierau Blatt jährlich 600, ermäßi 
e i gue, ee e en . So. 97: $ Re een e ee harte: 
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum b) von Eichenkrug Blatt No 42: Kb tretender Schüler werde ich am 21. und 22. 
einfhfießti BR. pe ex , een find die Grundſtücke April von 9 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr 
: eſtgeſetzt worden. eramiagt. bereit fein, mpfatteft und Abgan i 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche] Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge] find 1 f gangszeugniß 
noch nicht engemelbet haben, werben aufge aus den Steuerrollen, Abschrift der Grund⸗ Dr. Bonstedt 
fordert, dieſelb n mögen bereits rechtshängig] buchblätter und andere dieſelben Sega = , 


ur Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 122 Morgen gute zwei ige Wi 0 
Hahn und Ganglagen aller Art für] 400 Mor en Wolde (ieee, Deittele 4 
ieee Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ Bantboly it mit vollſtändigem lebenden und | 
alle ze. unter Garantie für jorgfältige |tovten Invextarium, guten Gebánten, für i} 
usführung H B d t EN 3 a 0 % quit — 
nzahlung, ſchleunigſt zu verkaufen. 
re. : ern 8, Alles Nähere und Ausführlichere ech 
8727) ’ E it nr ben Güter⸗Agenten 
in oder zwei kleine Mädchen finden gute 
€ Penfion in ber Fleiſchergaſſe. Abr w. C. W. Helms, Danzig, 


in der Exp. dieſer Ztg. erb. (No 249.) Jopengaſſe No. 23. (9272 


ein oder nicht, mit dem dafür verlangten | Nachweiſungen können in unſerm Ge chäft . Director des Inſtituts. 
Borrechte bis zu dem gedachten Tage bei lokale eingeſehen werben. Can nach der Methode 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll . Alle diejenigen, welche Eigenthum oder] EKullacks, Pianiſt des Kaiſers, für Kinder 


Der Termin zur Prüfung aller nad anderweite zur Wirkſamkeit gegen Drittel 2 & monatl. Aust. Langenmarkt 7, 2 Tr. unter 465 


Os even traf eim Danzig in IL. Sau- 
nior’s Budbandl. A. Scheinert ein: 


Heinrich Heine’s 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. |® 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broscene Medaille Gi, Silberne Medaille. 
Thorn 1874. Eibing 1874. Bremeni874. Königsberg l. Pr. 1875. 


Heute gelangt zur Ausgabe: 


ämmtliche Werke. Somtoir: Neuer 

amm a fe. Danzig, Langen markt 21. W̃ 8 A 2 
DURA 9 8 nung = nzeiger 
a So eben traf wieder ein: E E seta 2 : 
E ic in der Canshunde, © =, a Allgemeinem Geſchäfts⸗Auzeiger 

Polka zu 2 Händen a 60 & vr. ne 
85 Auf der Pierdibaba. E Danzig und deſſen Vorſtädten 
J on Halen Ferre ad te | 1 125 
he em Werfen gespielt) a 8 Zu in ES 

Nach auswärts gegen Cin: Y : Preis: gebunden 6 Mark 50 Pf, geheftet 6 Mark. 
@i fendusg des Sct. agedin Marken, E 


A. W. Kafemann’s Verlagsbuchhandlung. 


— franco Zufen dung. 
© nn 

Hermann Lau, 
Muſikhandlung, 74. Langgaſſe 74. 


> D>-O-O- ID >>> ID» | 


Die Militaiv-Effelten- u. Uniformen⸗Fabrik fe 


0 a „von 
Hugo Lewi, Eisner Nachfolger, 
Kohlenmarkt No. 13 und 13, 


empfiehlt ſich beim Eintritt der Herren Einjährigen zur ‚Lieferung ihrer 
> en unter Zuſicherung reeller Ausführung zu foliden Preiien 


Beftellungen nach auß rialh auf Civil: und Mibtair-Uniformen, Waffen, 
Orden, Ordenseduder und Treſſen jeder Art werden fofort ſorgfältigſt effectwirt. 
x >>> A >O —— 


Auction zu Prauſt. 


Dienſtag, den 2. Mai 1876, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Prauſt im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn H. Neumann wegen Auf⸗ 
gabe der Wirthſchaft, an den Meistbietenden verkaufen: 
15 Pferde, 16 Kühe th ils friſchmilchend, thers tragend), 3 tragende Stärken, 
1 oſtfr. Bullen, 25 Hofſchweine, 1 Ganzverdeck⸗, 1 Halbondeckwag en, 8 Ars 
bei s⸗ und Schaarwer swagen, 1 Eggenwagen, Arbe ꝛsſchlitten, Pflü ze, Laude 
qe Kartoffeipflüge, efertz. Eggen, Erftirpatoren, Ernteleitern mit Zubehör, 
racken, Schwengel, Veſchirre, Zäume, Leinen, Halskoppeln, Halftern, Kun⸗ 
ketten, Dungkarren, Dungtragen, 1 Ringelwalze auf Räßern, Getreide⸗ und 
Kleeſäemaſchinen, 1 Get eideharfe, 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Roßwerk, 1 gr. Cylinder, Kartoffelmarqueure, Drabtfiebe, meh⸗ 
rer: Schock Dachſtöcke, 1 Partie Schirrholz, darunter ausgearbeitete Kämme, 
1 Schrotmühle, 1 neue 15 Ctr. tragende Decimalwaage, 1 Partie fichtene und 
birkene Leiterbäume, i Zugneg (Wade), 1 Scheune, 159 Fuß lang, 46 Fuß 
breit unter Strohdach vit Dielen verkleidet, 1 Schafſtall, 64 Qué lang, 30 Fuß 
breit und 1 Pferdeſtall, 109 Fuß lang, 40 Fuß breit, beide Gebäude von 
Fe fen unter st ch, zum Abbruch, Stalls und Wirthichafisgeräthe. 
Fremde Gegenftände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Action anzeigen. Unbekannt zahlen ſofort. 


Janzen Auctionnior, Breitgaſſe 4. 
Huser, fa 


J. G. E riz 
Das dem Herrn Carl Hundius ge⸗ -G. E. Bartz, 


hörige, nach dem Pfarrhofe durchgehence E REN ER. amaia, & 


Haus f ; . 
2 ertiger Billards 
Brodbänkengaſſe 48, Bi fowie 8 Tuch, Bälle, nenes 
f vor 2 Jahren ausgebaut, in vorzüglicher leder 2c. 

i ry gs rankreich), Geſchäftslage, mit einem großen Laden, 
Directe Versend. von rothen als rein garantirten Bordeaux-Welnen. eilf Zimmern rc, fell, bei fever Hy 
1876—73—71r Tischweine à M. 88, M. 112, M. 152, por Fase (225 Liter) [Y | Potties, 


I thek 
18742008 K del St. ‘fede ration M. 156, 266,312) ab Bordeaux. am 26. April er, 
Nachmittags 3 Uhr, 


Halbe Fässer (112 Liter) 8 M. mehr als die Hälfte dieser Preise. y 
| dieſer Ztg. erbeten. 
im Geſchäftszimmer des Un er eichneten 


Probekistohen von 12 Flaschen mit Hauptsorten pr. lilgut fracht- und te 
freiwillig an den Meiſtbietenden verkauft Ein Adminiſtrator, 


zollfrei gegen Nachnahme von 26 H., von 24 Flaschen Mark. mane tC) 5 
werden. 20 Jahre beim Fach und in Stellung, ſucht 


ben gratis, exclusive Transportkosten. 
- Die Verkaufsbedingungen können beim | Umſtände halber ſofort oder per Johanni eine 
Unterzeichneten eingeſehen werden. ſelbſtſtändige Stellung. Gef. Adr. werd. unt. 
Danzig, den 30. März 1876. 354 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


es Der Norar, Ein junger Mann, 

A A es EE E ir eg {neat Sielung: 
Vortheilhaft. Guts kauf. ed penen ante A 2. pon: 
Ein jeje ſchönes Gut Y, Meile von Seistt ſuche junge Damen mit guter 
Stimme für meine Singſpielgeſellſchaft. 


$. Werkenthin 
(F. Huth's Restaurant), 


En A 
Ein Abiturient 

te Schl : * 
Se 1 Pets 7 Uuschlung Aid fue die 2 


Th. Kleema un, 


¡SAR 


Heinrich Hamann's 
von Kartoffeln, Würſte, Hefenbackerei, Kartoffel⸗ Vergolderei, Spiegel⸗, Lampen⸗, Bronee⸗ und 


Marmor⸗Handlung 
befindet ſich jetzt 


Hundegasse No. 

SEN — 

Strohhüte empresa billig, 

Strohhut⸗Conſumenten, vorsiigua, 

Strohhut⸗Verkäufern wie Rabatt, 

Strohhüte wärst und farbt ſauber die 

Strohhntfabrik on August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


24. 


Bifiien- und Geſchäftes⸗Karten. 
Schildereien in Patentſchrift. 
Wildereinrahmungen aller Art. 
Atelier für Transparente u. Cotillonſachen. 
Gratalations⸗Karten, Pathenbriefe. 
i . u Taufeinladungen, Gedichtbogen. 
all-, Begräbniß⸗Einladungen u Anzeigen 
aller Art. 
Geſangbücher für alle Kirchen 
Schreib: und Zeichen materialien. 
Sehr ſchöne Auswahl in einfachen u. ele⸗ 
ganten Leder: u. Galanterietraaren. 


J. L. P reuss, 
Portechaiſengaſſe 3. 


aibowle, 


täglich von friſchen Kräutern angeſtellt, bei 


P. J. Aycke & Co. 


Zucker in Broden: 


feine Raffinade 50 Pf., fein Melle 
45 Pf., empfiehlt f 


G. A. Rehan, 
tanggarten ; 
Feinfte Goth. Cervelat: 
| Wurſt 
erhielt und empfiehlt 
G. A. Rehan, 
A _——_Langgarten 115. 
Polniſche Säcke 
gebe ich billigſt ab. 
G. A. Rehan, 


573) Langgarten 115. 

Echten Schweizerkäſe, 

Deutſchen „ 

Tilſiter pS 

Alten Werderkäſe, 

Pikanten Limburger 
a Stück 20, 30, 40, 50 4 empfiehlt 

Fr. Kessler, 


Giciideraaie 72 und 
cheibenrittergaſſe 13. 


Milch 


täglich zweimal friſch, auf Wunſch in's 
Haus geſchickt, empfiehlt 


Fr. Kessler, 
Fleiſcherg. 72 u. Scheibenriiterg. 13. 


Täglich friſche Tidy, Koch. — 


Ein gebildetes Fräulein wunſcht eine 
Dame als Geſellſchaftexin in ein Bad 
zu begleiten. Geh lt wird nicht beauſprucht. 
Gef. Off. werden unter 555 in der Exp. 


Japaneſiſche 


Copir-Tinte 


A Dieſe Tinte, brauchbar für ſämmtliche Bureau-Bedürfniße, iſt die 
nie: Einzige, mit welcher ſelbſt ein Monat alte Schrift, vollkommen copirt 
Si. werden kann. 


a 


Moderne Tinte 


tiefſchwarz während des Schreibens und bleibt immer flüſſig. 


Niederlage bei allen Schreibmaterialienhandlungen. 


N. ANTOINE & FILS palio: Köchinnen empfiehlt bas 


Geſinde Bureau Kohlenmarkt 30. 


Eine anſtändige Frau bittet im Nähen 


Herrn eine leichte Stelle. 
Martha Herberge, Neugarten 23. 
In unferm Colon alwaaren⸗Engros⸗Ge⸗ 
bs ſchäft iſt eine po a für einen Lehrling 
el, 


PARIS . a = Danzig, Brodbänkengaſſe 33. Dos 5 sli a gef zu werden 
ee e E Dine huhim hole Johannisgaſſe 67, 3 Tr. ; 
iehl de * 1 TE 7 Eine übſch belegene Eine älterhafte Frau, ſucht als Kinderfrau, 
empfiehlt zu 5 ad Mae aa 1 KI K I eſitzung Loder bei einer einzelnen Dame, reſp. 
Kal u en a im Kreiſe Carthaus, hart an de Chauſſee 


Fleiſchergaſſe 72 und Schelbenrittergaſſe 13. 
Beim Beginn der Bauſaiſon erlaube ich mir den Herren Bauunterneh- Areal 920 Morgen, incl. 30 Mo gen F 


Ohſtbäume 
i 4 A mern und Bauherren Meinen rühmlichſt bekannten, gut wesen, 100 Morgen 25 jähriger old und 
R 


ſtarke Stämme in ſehr 2, 
ſchöner Qualität, empfiehlt PA ansgebraunten Stückkalk aus ven arättic 9 x vb ten Kalt. 
öfen zu Sielce und ben nebenan gelegenen G. von Kramſta'ſchen Kalköfen in 


billigſt 
A Bauer Srodulla zu billigftem Preiſe zu offeriven. 
584) Danzig, Lenggarten 37/38. Sosnowice in Polen, im April 1876 


Mühlen- Guts- W. Meyer hold. 
a us. Correſpondenzen erbitte franco an meine Firma in Ka tomig O./ Schl. 
Verkauf — ee 


Größtes Lager | 


Böhmischer Bettfedern und D:unen 


unter 605. 


Ein Stall 


ür zwei Pferde iſt von fofort zu verm. 
Näberes Fleiſchergaſſe 72, im Laden. 


Eeine Wohnung 


© ! 

Erbſen, 20 Schffl. Miden, 350 
Kartoffeln, lebendes und todtes Inventarium 
vollſtändig, Gebäude gut, ſoll fü den ſehr 
ſoliden Preis von 34,000 , wit 10: bis 
12,000 . den dur bei feſter Hypothel 


verkauft werden dur beſtehend aus zwei Zimmern nebft 7 
! C. MW Hel 8, mite. Ei a uy mire acta t. sil 
(Mo. 250) Danzig. Jovengatte 23. Jin der Erd diefer ahgak erben n. 
egen andauernder 12 bin iche Exp. dee e 
entſchloſſen mein in Nick lewalde] Eine fehr hübsche 

belegenes Grundſtück von en nee Sommerwo nung 


Plan, mit neuen , = 
Kai > Auftkathen, 1 holländer | in Langfuhr iſt zu verm ether. Näheres 


| 


200. Morgen Acker⸗ und Wieſenland » ser: a fe an d untliches] Jopengaſſe 26, im Laren. 
(Weizen⸗ ab Gerftenboben), Ansiaat| n anerkannt beiten Qualitäten und zu billig ſten Preiſen. „ freer San gu cen epot 
20 Saeffel 95 Ges Qe J Eb Das Fertigſtellen von Betten wird innerhalb 40 ben ai anger Innerhalb 4 Woden an Te er 2 

; E - 2 ¡ vi 138 : 

ıbfen, 10 = I. Hafer, 70 Schffl. Kar⸗ Minuten auf das Beſte ausgeführt. led Rickekswalde, den 19 Apr 1576 Echt Nürnberger Bier- Export- 
Fe für 1806 4, oma] Matratzen, Einſchüttungen und | Kate il ir 
„000 Re, bei j 
, Friſch gebrannten Kalk 


A lung, ſchleunigſt verkauft werden. 
de Niere e t werben 


Deschner in Danzig, 
Häkergaſſe No. 1. 
NB. Bei mir find Güter jeder Größe, 
@aitböfe und Mühlen in jedem Kreiſe 
auflich zu haben. 


2 (zum Luftdichten) | 
offerivt ab Kalkbrennerei und Comtoir Gr. von J. Sbereberges. Stettin. 
A vebergatie 6. €. G. Eng. I. Danzig. 
W. Wirthsch aft. 
Ein nenes Wianino it Unilin e balber | Berantwortlicher Medacteur O. Nöct ner. 
billig zu verkaufen. Nah B eitgaſſe] Druck und Verlag von A. WKafe mau. 
No. 122 Eingang Junlergaſſe. la. 


bei 


ve 


Bettzeuge 


jeder Art in größter Auswahl bei 


R. Deutschendorf 8, Co., 


Milchkannengaſſe No. 12, 


— 


